
Erscheint-. rnitlmochs und Ssmstays und i
kostet monatlich Pfennige frei ins ftsus
gebracht . in der Expedition abaeh .monat¬

lich Pfennige.

für die Stadl Hoftieima.Taunus
Krusk und Verla - u«n R. Messerschmidt, f̂ssfteim -am Taunus.

ExpedHsDsMsuer Bde- 6.

. . ..  .
Preis für die Sgespaltene Zeile

sder deren Kaum Pfennige,
für den Jnlialt verantwortlich:

R Messerschmidt.

Ar . 77 Kamstas dm »XSeptemöer t« 20. S. A»ßrg.

Amtliche Kekanntmachn«se«.
Bekanntmachung.

Maul - und Klauenseuche.
Unter dem Viehbestände der Frau Gustav Koch Ww.

hier Niederhofheimerstratze 9 ist die Maut - und Klauen¬
seuche festgestellt worden.

Hg f heim,  den 23 . September 1920.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : M ey re r.

Bekanntmachung.
beir . Waffen.

Der Herr Kreisdelegierte hat mst init Schreiben vom
20 ö 1920 No . 783 , mitgeteilt , daß eine Patromlle zu¬
fälligerweise in einem Kreisorte Waffen .fellgestellt hat,
die dort von den französisch. Truppen zuruckgelassen wor-

Um der Bevölkerung Unannehmlichkeiten zu ersparen,
hat mich der Herr Kreisdelegierte ersucht, ihr nvchmals
in Eriunerung zu bringen , daß sie kenne anderen Wa ¬
sen haben darf , als die. welche von ihm und von mir
genehmigt worden sind , und das diejenigen Einwohner,
welche noch französische Waffen besttzen wurden hier n
aufgefvrderi werden , dieselben innerhalb 8 Tagen auf
dem Kreishause m Höchst. Zimmer 29 , abzuliesertn Wer
sich nach Ablauf dieser Frist , als» nach dem ^ Septem¬
ber 1920, noch im Besitze nicht genehmigter Lassen be¬
findet, wird kriegsgerichtlich bestraft werden.
** 2. Bei dieser Gelegenheit f»rdere ich ^ Bevölkerung
auf , alle etwa noch v»rhandenen , liuch Maßgabe des
deutschen Gesetzes über die Entwaffnung der Bevölkerung
vom 7. 8. 20. nebst Ausführungsbesttmmungen (Krers-
blatt vom 17. 9. 20 . amtl . Teil vir . s ») abzuNeferNderl
Militärwaffen , sowie Munitwii usw . ebenfalls bis spä¬
testens 30. September 1920 diese jed»ch bei den Gemein¬
debehörden. abzugeben . Bis zu diesem Termin kann , wie
mir der Herr Kreisdelegierte erklärt hat , die Abgabe straf¬
frei erfolgen. Im Interesse der Bevblkerung liegt es da¬
her, daß .bis zum 30 . 9. 20 . restlose Abgabe erf»lgt ist.

Höchst a . M ., den 21 . September 1920.
Der Landrat : I . B .: Lunkenheimer.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich der hiesigen
Einwohnerschaft hiermit zur Kenntnis . Ich ^ suche gleich¬
zeitig. etwa noch im Besitze von Personen befindliche
Waffen bis 30 . September 1920 auf Zimmer 2 des Rat
Hauses —Polizei — abzuliefern.

Hofheim  a . T .. den 23 . September 1*20.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Me y rer.

Brieftaubeuzüchter und -Halter hiermit auf . dem Herrn
Kreisdelcgierten durch meine Hand sofort anzuzeigen:

1. Beschreibung der Tauben , _
2. Beschreibung der Jungtauben , die am Tage der

Aufzeichnung geflogen sind,
3. Die Flugabrichtuiig jeder Taube , .
4 Die Abzeichen, mit denen die Tauben *erseh« >find

und die eine jederzeitigen -Erkennung möglich ma-

Die^ Polizeiverwaltungen ersuche ich noch um ortsüb¬
liche Bekanntmachung und den Brieftaubenhaltern ber
der Aufstellung der Anzeige behiflich zu sein. Die Mel¬
dungen müssen bis spätestens 28 . September 19- 0 ber
mir sein.

Höchst a . M ., den 18. September 1920.
Der Landrat . I V . Lunkenhermer.

Wird Veröffentlicht
Brieftaubenbesitzer erhalten Anleitung zu den Meldun¬

gen auf Zimmer 2 des Rathauses.
Ho f he im a . Ts ., den 23. September 1920.

Die Polizeioerwaltuug.
Der Bürgermeister : M e p r e r .^

Bekanntmachung
Ich mache darauf aufmerksam daß Anträge auf Mahl¬

scheine für Lesegetreide nur noch bis zum 1 Oktober
1920 auf Ziminer 2 des Rathauses gestellt werden kön¬
nen . Antragsteller , welche eine Ausstellung nach diesem
Tage beantragen , mache ich aus die Möglichkeit einer
Beschlagnahme des Getreides be anders aufmerksam.

Hof heim  a . Ts ., den 23 . September - 1920.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Meprer.

in dem Rathaus —Sitzungssaal anberaumten Titzuntz der
Ttadtverordneten -Versammlung lade ich die verehrttchen
Mitglieder des Magistrats und des Stadtverordneten-
Kollegiums hiermit er geb. ein.

Tagesordnung:
1. Genehmigung zum Abschluß eines Vertrages mtt

den hiesigen Dentisten wegen zahnärztlicher Unter¬
suchung der Schulkinder.

2 Genehmigung zum Abschlutz eines Vertrags mit
der Berwaltung des Marienheims wegen Ausnah¬
me von Kranken.

3. Annahme einer Hilfskraft zur Unterstützung des
Gemeindeförsters Zimmermsnn für die Zeit vis
zum 31 . 3. 1921.

- 4. Bewilligung weiterer 40000 — Mark Sur Erneue¬
rung der Accumulatorenbatterie des Elektrizitäts¬
werkes und zur Anschaffung eines Triebriemens.

5. Aufnahme einer Sammelanleihe von 200000 Mk.
für die bereits bewilligten und durch Anleihe zu
deckenden Ausgaben.

6. Erhebung einer Nachttagsumlage für das Rech°-
nungsjahr 1919 oder Erhöhung der laufenden Re-
alsteuerznfchläge.

7. Bewilligung eines vorübergehenden Kredits zur
Schaffung einer Kartoffelreseve.

8 . Uebernahme von 25% der aus Staatsmitteln auf
Hofheim entfallenden Summe zur Beseitigung von
Hochwasserschäden.

> Hofheim  a . Ts ., den 244 September 1920.
Der Stadtverordneten -Vorsteher:

Georg Kaßler . _

Bekanntmachung.
In Ausführung des Art . 2 der Verordnung der H.

Z. R . K., betreffend - die Brieftauben . »eroffentlicht rm
imtl . Kreisblatt vom. 13. September 1920 , Rr - 54 , tar¬
iere ich auf Anordnung des Herrn Kreisdelegierten die

Fleisch-Borkauf.
Am Samstag den 25 . September von vorm . 8 Uhr

bis Rachmittgs 6 Uhr wird in den hiesigen Metzgereien
auf Kundenliste gegen Vorlage der Lebensmittelkarten.
Gefrierfleisch zum Preise »on 11,30 das Pfd . ausge¬

geben.
Erwachsene Personen erhalten 150 gramm
Kinder unter 6 Jahren 125 gramm .-

Kranke erhalten auf kreisärztliche Bescheinigung fri¬
sches Fleisch bei Metzge rm . Kllb.

Kartoffelousgabe.
Montag  den 27. Sepiember 1920 von nachm . 2% b ..

4 Uhr werden im hiesigen Schloßkeller Kartoffel « m
beliebiger Menge zum Preise von 40 Pfg . pro Pfund
ausgegeben.

Hofheim  a . Ts ., den 23. Septembers920.
Die Lebensmittelstelle . I . A. Schuhmach er.

Seltsame Wropbezeiungcn.
stach deni Tagebuche eiries alten Herrn vom Jahre 1849
ins der Umgebung des Prinzen Wilhelm , des späteren

Kaisers Wilhelm 1.
von Fritz E . Schneider.

Zwetfeliid und doch sichtlich niedergeschlagen fragte der
Prinz die Zigeunerin , ob sie ihm auch weissagen konnte
wie lauge der prophezeite Krieg dauern werde worauf die¬
se ohne Besinnen antwortete:

„So viel inal du die Unglückszahl 8 rechts vom Striche
siehst, so oft mal ein Jahr währt der Krieg (mithin 5
Jahre ), D « aber ." fuhr sie fort , „auch links nochmals
die Zahl 8 in Erscheinung tritt , wird noch em weiteres
Jahr vergehen, bis -vollständig Frieden und der letzte
Kriegsteilnehmer heimgekehrt ist.» Daß die Zegeuner .n
sich auch hierin nicht täuschte wissen wir heute zur Genüge.

Der Adjudaut . des Prinzen Wilhelm versuchte nun
eine Entgleisung der Zigeunerin Herbeizufuhren , um ihr
dann beweisen zu können , daß ihre Kunst der mathema¬
tischen Prophezeihung doch versagen werde , und stellte
die Aufgabe, aus den vorhandenen Berechnungen fest-
zustellen, an welchem Tage der wirkliche Zusammenbruch
des Deutschen Reiches erfolgen würde.

„Nichts leichter als dies .» entgegnere die Wahrsagerin
und gebot ihm, die verrechneten Jahreszahlen 1871,
und 1913 untereinander zu stellen , wiederum zu addie¬
ren und zu halbieren , also:

.Sehen Sie , meine hohen Herren , m dem Resultat
5672 ist alles Wissenswerte von der Zukunft enthüllt,
denn die einzelnen Ziffern der geteilten Halsten addiertmitbin 54 -6 11, also I I . Monat (November ) 74 - 2-P al
so 9 Tag 5-464 7̂-18 also 1918. ergibt den 9 Marz
1218 « An diesem Tage kam die Revolution in Deutsch¬
land zum Ausbruch . Auch hier hatte die Zigeunerin rrch-

^Und die letzte rechnerische Enthüllung : daß im Jahre
1927 der preusische Königsthron wieder aujgerlchtet wer¬
den soll, bewies die Zigeunerin dadurch . es sich m
diesem Jahre um einen Thron handelst wie 871 -
hin nur dieselbe Berechnung wie bei Frage t die Auf
klärung geben können, also bedeutete die Zahl 19 vor
dem Strich den Tag . mithin am 19. des Monats , die
kleinste Zahl hinter dem Strich (dreimal vorhanden ) da¬
her 3 Monat (März ), ergibt den 19. Marz 1927 . „An
diesem Tage wnd Preußens Aufstieg wieder beginnen
so schloß die Zigeunerin ihre Prophezeiungen . Reich b
schenkt wurde sie vom Hofe entlassen und ward me m h
gesehen. Ob auch die letzte Berechnung zutrifft , muß die
Zukunft enthüllen , ebenso, ob wieder ein <» proß aus
dem Hause Hohenzollern den Thron »esteigen wird.

Mögen auch »tele über die besprochenen -Vorgang d<n

Koka!-N«chrich1en.
— Gestern Aben gegen 7 Uhr brach in dem Fanst ' schen

Anwesen in der Schuigasse Feuer aus , dem ein ganz er¬
heblicher Teil Wäsche zum Opfer fiel. Durchras schnelle
Eingreifen der Freiw . Feuerwehr konnte des Feuer schnell
gelöscht werden . Der Schaden ist jedoch ganz erheblich.

X Berichtigung . In dem Herbstgedicht muß es Stro¬
phe 4 letzte Zeilen heißen: Noch Furch, an Furche , seiner
müden Stirne reiht . ■

— Bezahlt keine höheren Preise für Baumaterialien.
Dar Staatskommissar für die wirtschaftliche Demobilma¬
chung in Hessen teilt mit : Die Tagespreise und Bezugs-
möalichkeiten von Baumaterialien aller Arten können
jederzeit bei der Hess. BaustoffbeschasfungssteUe Sitz tn
Frankfurt a . M ., Obermainstr . 51, erfragt werden . Post¬
karte oder telephonischer Anruf (Hansa 7734 , möglichst
Dienstag und Freitag vormittags ) genügt._

Kiv * U4 ?e rrM«tzri «tzten.
Evangelischer Gottesdienst;

Sonntag , den 26. September 1820. Erntedankfest.
Varmittag ‘/alO Uhr Hauptgattesbienst.

Atonta , Abends 8 Uhr Klrchenchar.
Vom nächsten Sonntag an beginnt der Vörmittagsgottesdienjt

wieder um 10 Uhr. _ _

Kopf schütteln , interessant bleibt es doch, wie die Wahr¬
sagerin durch geschickte Kombination der erreichten Zah¬
len ihren Prophezeiungen eine glaubhafte Unterlage zu
geben wußte . Leser und Leserinnen, die an » erssagun-
g'en und Hellseherei glauben (und deren Zahl ist groß ),
werden mir das Zitat aus Shakespeares »Hamlet enl-
geqenhalten , das da lautet : Es gibt mehr Dmge ,m
Himmel und auf Erden , als eure Schulweisheit stck>
träumt ."

Sport -Verein OS, Hofheim.

Sonntag , den 26 . September von nachm. 3 Uhr ab

Kan rgung
verbunden mit Preisfchießen und Tombola
im Gasthaus , zum Frankfurter Hof, wozu ergebenst ein¬
ladet „ .

Der Vorstand.

Das Preisschießen beginnt Samstag , den 25 . September
nachmittags 4 Uhr.
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Samstag und
Sonntag

8 Uhr abends

1.

Der rote Henker
Drama in 4 Akten. „Frei nach Viktor Hugos Marion Delorme

bearbeitet von Dr. Willi Wollt und Georg Jacöby.
In der Hauptrolle Ellen Richter.

Personen : -
Marquis von Brichauteau,

sein Freund Viktor Heinz Fuchs
Kardinal Armand Duplessis

Herzog von Richelieu Magnis Stiffter
L’Angely, der Hofnarr John Gottowt
L’Affemas, Präsident des

peinlichen Gerichts Rudolf Biebrach.

Marion Delorme
Didier, Chevalier von

Lassigny
Gaspard , Marquis .von

Saverny
Wilhelm, Graf von Nagis

sein Neffe

Ellen Richter

Ernst Hofmann

Hugo Fink

Emil Rameau

Primaner-
Liebe.

Lustspiel in 3 Akten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit sowie bei der Beerdigung
meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters,
Bruders, Schwagers und Onkels

Johann Ulrich
sagen wir auf diesem Wege Allen uns ern innigften
Dank . Besonders danken wir den Schwestern vom
Marienheim, den Schwestern des Höchster Kran¬
kenhauses , den Kameradinnen und Kameraden,
seinen Vorgesetzten und Mitarbeitern der Eisenbahn¬
werkstätte Frankfurt a. M., dem Gesangverein Kon¬
kordia, sowie für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden und allen denen die dem guten Entschla¬
fenen die letzte Ehre erwiesen haben.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lenchen Ulrich Ww . und Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit sowie bei der Beerdigung
meiner lieben Frau, Mutter, Tochter. Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Didjmann
' geb. Hammel

sagen wir auf diesem Wege Allen unseren innig¬
sten Dank . Besonders danken wir den Schwestern
vom Marienheim, dem Turnverein, den Kamera¬
dinnen und Kameraden, dem Betriebs-Ing., Meister,
Hilfsmeistern, Heizer, Schlosser vom Dampf-Betrieb
Farbwerke Höchst, Herrn Lehrer Gasser und den
Schulkindern, sowie für die vielen Kranz- und Blu¬
menspenden und allen denen die der teuren Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
HOFHEIM, den 24. September 1920.
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Da es uns nicht möglich ist, jedem einzelnen für
die uns anläßlich unserer Vermählung dargebrachten
Glückwünscheund Geschenke zu danken, so bitten wir
hiermit alle, die unseren Ehrentag verschönern halfen, un¬
seren herzlichsten Dank entgegen zu nehmen.

Ganz besonderen Dank dem Hosheimer Salon-
Orchester für die herrliche Musik wahrend der Trauung
und -für das uns am Abend gebrachte Ständchen.

Philipp Hauck üncl frau
Karoline, geb. Buchaly.

1
Kirchweihfest in Kriftel!

Sonntag , den 26 ., Montag , den 27 ., und
Sonntag , den 8. Oktober findet im Gasthaus

zum grünen Wald

I fl*

L

statt bei gut besetztem Orchester. Für gute Speisen und
Getränke nach alt bekannter Weise, ist bestens Sorge

getragen.
Die « nsil stellt da« Salon -Orchester Hosbeim.

Es ladet ergebenst ein
Willi Knack

m

DD

Das schönste Geschenk
passend für alle Gelegenheiten ist

eine gute Tatei Schokolade
Die besten deutschen Fabrikate als: Stollwerck,

Eszet , Hartwig & Vogel, Holex. Reinhard, Hilde¬
brand, Bensdorp,, die ärztlich empfohlene Nähr¬
und Kräftigungsschokolade „Horna“. sowie Milch-,
Mocca-, Mandel-, Nuß-, Creme-, Bananen- und
Bitler-Schokoladen, ferner Pralinen, Bonbons, Bon¬

bonieren und Atrapen..
Zwieback, Waffeln, Kaffee- und Teegebäck

■ tägl. frische Torten und Feingebäck
sowie Kaffee, Tee, Kakao, alles in Qualitätsware

erhalten Sie nur iiii

m

TauBus-m: Klub.

Schokoladenhaus Winter.

Ächtung ! Ächtung ! j
Sonntag , den 26 . September abends8 Uhr im Saale

einmaliges Haftspiel derßeließien kayr.Truppe
genannt

Die lustigen Bauern. I
. ms Einlage erstmaliges Auftreten des bekannten Ausbrecher -Königs

Marrisson mit der Tvdes-Fessel in der Luft. Eine m Deutschland noch
nie gezeigte Attraktion verbunden mit Lebensgefahr̂ Außerdem^ uzya
die Dame mit der schwarzen Maske , sowie Oberbayrische «chnh-

Plattler . Possen , Gesang und Hnmor . _
W0T  Nachmittags 4 Uhr : Kindervorstellung

i Preise Nachmittags Kinder >. Platz > Mark, 2. Platz 75 Pfennige.
! Abend« 1. Plak 3 Mark, 2. Platz Mark 2,50.
iBor und während der Vorstellung Konzert , ausgefuhrt von der bayr.

Kapelle. Es ladet höflichst ein
die Direktion . Fritz^ung.

Sonntag , den 26. September

10. pflichtwanöeranz.
Einkehr nicht in Marxheim, sondern

in Hofheim in der Krone.
' Wanderabteilung.

Gesangverein
.Liederblüte
M d.' A. S . B.

Sonntag , den 26 . September

Ausflug nach Jischöach
Sänger wollen sich restlos beteiligen
Passive Mitglieder sind eingelsden.

Abfahrt nach Eppste in 1,03.
Nächste Singstunde ist Diens¬

tag nm V28  Uhr.
Pünktliches Erscheinen ist not¬

wendig.
Der Borstand.

Spar- und Leihverein
Eingetr. Genossenfch. mit nnb. Haft

— Hofheima. T . —
Sonntag , den 2b. September von

97s Uhr bis nachmittags3 Uhr sind
die Sparmarken bei dem Rendan¬
ten H. Lottermann rechtzeitig abzu¬
liefern. Die Mitglieder werden er¬
sucht, die Marken abzuliefern indem
sämtliche Marken verausgabt sind.

Der Borstand-
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Kesselschmiede
Frankfurt a. M.-Bockenheim

empfiehlt la Knpserkessel in allen
' Größen zu müßigen Preisen. '

3 ' Näheres Brühlstraße 8. '

Obsttrester
können stets abgeladen werden in
2 Zorns Obstanlagen. !

IRettftell̂ wLschttom-
moöe, Tisch, 6 Stühle

Kleidergestell , Blumenbrett
zu verk. Niederhosheimerstr. 6.

Schwarzer Anzug
gut erhalten, planer Lheviot-
Änzng für 6—8jähr. Knaben zu
verkaufen. Frau Otto , Schießber g.

1 Wer polt gegen entsprechende
!Vergütung für eine Familie die
!Kindermilch? Angebote an

Schroorzbachstr. I,

Line Schrotmühle
iu verkaufen
2 Kriftelerstraße 4.

Hot abzugeben KreseninS.

tV VnlLa-
bildungs-

Verein
E.-B.

Heute Abend 77* Uhr
T Buddhismus
wunrag. u Christentum

im Saale des Frankfurter Hof.
— Saalöffnung Ö3/4 Uhr . —

Eintritt 1 Mark.

Auf. rnößf. Aimmer
oder auch leeres Zimmer zu mieten
gesucht. Bettwäsche und reinigen
konn selbst besorgt werden. Angebote
sind zu richten an den Verlag. 2 ‘,

Verloren I
graue , wollene MädÄenmütze
in der Rossertstraße. Abzugeben
gegen Belohnung

Rossertstraße 42.

, Umständehalber n . n u .. ,
verkaufe ich. meine hier bef. Wäsche Fe flOTnSim.
und Haushaltungsgegenstände sehr
preiswert am liebsten alles zusam¬
men oder  wer -gibt mir eine Man¬
sarde ab zur Unterstellung derselben.
Off. erb. an^ E . Wenzel . Frank¬
furt a. M., Schaumainkai 91.

•rotnatctt
per Pfund 40 Pfg. find zu haben
bei Karl Dichmann,

Kurhausstraße30.
Kleiner verschließbarer

zum Einlagern von etwa 15 Centner
Kartoffeln' gegen gute Bezahlung.

Off. unter P an den Verlag.
Ach warne hiermit jedes, das un¬

wahre Gerücht gegen meine Tochter
weiter zu verbreiten, da ich jeden
zur Anzeige bringe.

Valentin Walther.

§ « « s e
abzugeben Elis adeth enstraße I.

Verloren T
Donnerstag Abend ein Brtes-

tiischchcn mit Inhalt. Bbzugeben
gegen Belohnung Neugssse 1.

Samstag , den 24 . September
abends 7stz Uhr im Gasthaus zum

Taunus

öffentliche
Volksversammlung

Referentin: Genossin Tony Sender.
Thema : Die politische Lege.

Arbeiter erscheint in Massen
Der Porst,-ud.

Feinste

Süßrahm -Margarine
Palmin , Erbsen grünu. gelb
Linsen. Kakao , fst. Heringe

feinsten Trlfelsenf
sotvie prima Handkäse eingetroffen
kok . Ulrich Ww.

8rsver ehelich. Junge
per sofort gesucht für nachm nach

: der Schule im Geschäft für leichte
!Arbeiten. Zettel mit Namen und
Alter im Verlag «bgeben.
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